
Großer Plöner See-Gebiet (EGV DE 1828-491) 
Das Vogelschutzgebiet mit einer Größe von 4.539 ha liegt bei Plön und umfasst den Kleinen und Großen 
Plöner See, den Bischofs- und Vierer See sowie den Suhrer See mit den angrenzenden Waldbeständen 
des Hohenrader Forstes. 
Der Große Plöner See ist der größte Binnensee Schleswig-Holsteins. Er gehört zu den nährstoffarmen 
Seen und weist ausgedehnte Flachwasserbereiche und eine ausgeprägte Unterwasservegetation auf. 
Typische Lebensräume der Uferbereiche sind Bruchwälder, Röhrichte, Feuchtwiesen, 
Großseggenbestände, trockenes Magergrünland, Feldgehölze und bewaldete Ufersäume. Hier und an den 
Nebenseen sind zahlreiche, weitgehend unbeeinflusste und bewaldete Inseln sowie „Möweninseln“, unter 
anderem mit Vorkommen der Schwarzkopfmöwe, vorhanden. 
Das Große Plöner See-Gebiet hat besondere Bedeutung als Brut-, Rast- und Mausergebiet für zahlreiche 
Wasservogelarten. Neben der Reiherente, die zur Zeit der Mauser in besonders großer Zahl auftritt, 
kommen Schnatterente sowie Kormoran und Haubentaucher als Rastvogelarten, in zum Teil international 
bedeutenden Anzahlen, vor. Des Weiteren rasten Kiebitze im Bereich des Seen-Gebietes. 
Unter den Brutvögeln der Seen ist die Kolbenente hervorzuheben. Der Große Plöner See ist für diese Art 
der Hauptbrutplatz in Schleswig-Holstein. Des Weiteren brüten Gänse- und Mittelsäger im Gebiet. Auf dem 
Ruhelebener Warder befindet sich eine große Brutkolonie von Nonnengänsen. Des Weiteren brütet die 
Flussseeschwalbe im Gebiet. Es handelt sich hierbei um das größte Brutvorkommen dieser Art im 
schleswig-holsteinischen Binnenland. Außerdem sind die Seen ständiges Nahrungsrevier eines in der Nähe 
brütenden Seeadlerpaares. 
Unter den Brutvögeln der Uferrandzone sind Schilfrohrsänger und Rohrweihe zu nennen. Der Eisvogel 
findet geeignete Lebensräume im Bereich kleiner Abbruchkanten oder Wurzelteller umgestürzter Bäume. 
Typische Wiesenvögel wie der Kiebitz, finden geeignete Brutplätze in den an die Seen angrenzenden 
Feuchtwiesen. In den verstreut liegenden Kleingehölzen und Einzelbüschen kommt der Neuntöter als 
Brutvogel vor. 
Der Hohenrader Forst am Suhrer See ist Brutplatz von Wespenbussard, Mittel- und Schwarzspecht sowie 
Zwergschnäpper. Die naturnahen Laubwaldbestände im Gebiet des Großen Plöner Sees sind zudem 
Brutplatz des Uhus. 
Das gesamte Seengebiet ist als Brut-, Rast- und Mauserlebensraum für viele Wasservogelarten und hier 
insbesondere für Flussseeschwalbe, Nonnengans sowie für Brutvögel naturnaher Wälder besonders 
schutzwürdig. 
Das Gebiet ist Teil eines großen FFH-Gebietes. Teilbereiche sind als Naturschutzgebiete ausgewiesen. 
Übergreifendes Schutzziel ist die Erhaltung des Gebietes als Feuchtgebiet internationaler Bedeutung. 
Hierzu ist die Erhaltung störungsarmer Gewässerbereiche während der Mauser- und Rastzeit besonders 
wichtig. Insbesondere sollen auch die Brutgebiete von Flussseeschwalbe, Nonnengans und der im 
Hohenrader Forst vorkommenden Waldvogelarten erhalten werden. 
 
Die detaillierten und rechtsverbindlichen Erhaltungsziele für das Vogelschutzgebiet Großer Plöner See-
Gebiet finden Sie unten. 
 
Für weitere Informationen nutzen Sie bitte nachfolgende Links – Vielen Dank! 
 
Erhaltungsziele Standard-Datenbogen
 
Übersichtskarte des Gebietes  

http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/erhaltungsziele/DE-1828-491.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/daten/detail.php?&smodus=short&g_nr=1828-491
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/vogelschutz/1828-491.pdf

